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SonntagsgLhanken.
Deutsche Kruder. - ' HWEW

Aus der Bedrängnis , die mich wild nmflatiert , V ! ' !
Hab ich zu dir mich, süßes Kind, gerettet ,
damit ich Herz und Auge weide ah j
an deiner Engelfreude ,

'
,

an dieser Unschuld , dieser Morgenhelle , Rsß
an dieser ungetrübten .Gottesquelle . . ^ ^

L . UHland .

Ich glaube , man kann da, wo es sich um die Er¬
ziehung von Kindern handelt , das Leben nicht ernst
und hoch genug aufsassen. Es ist die größte Ausgabe, die
uns anvertraut ist. Max Müller .

In die FriedeusverhanÄlungen mit Rußland ist
ein Mißton gekommen, der den über Deutschland ver¬
breiteten schönen Klang des Schlußakkords vom 28 . De¬
zember getrübt hat . Tie Friedensverhandlungen werden
— was bisher in solchen Fällen nicht üblich war —
öffentlich geführt . Man hätte also glauben sollen , über
das Ergebnis könne nirgends ein Zweifel bestehen . Und
doch brachten die russischen Bevollmächtigten eine grund¬
verschiedene Auffassung mit nach Hause, als die Äbord-

Wien sicherer, als er von einem neutralen Ort , wo allerlei
Leute sind, arbeiten könnte. Dagegen waren Kühlmann
und'

Czernin zu dem Entgegenkommen — auf dem Trotzky
bcharrt zu haben scheint — bereit , die Unt erzeich -
nungdes Borfriedens an einem andern Ort vor¬
zunehmen , über den man sich noch einigen könnte. Die
Bolschewik entschlossen sich, an den weiteren Verhand¬
lungen teilzunehmen .

Die ukrainischen Vertreter haben m Brest -Li¬
towsk eine Erklärung des GeneralsekretariaK der ukrai¬
nischen Volksrepublik verlesen, die in neun Punkten die
Bedingungen der ukrainischen Regierung enthält . Im
wesentlichen und sachlich stimmen diese mit dem bekannten
Friedens -Programm der Petersburger Volkskommissare
überein , sie sind aber klarer * gefaßt und machen mehr
den Eindruck des ernsthaften Bestrebens , in der Friedens¬
frage zum Ziele zu kommen. Für die Partei der Besieg¬
ten sind die „ Bedingungen " und die Ausdrucksweise
zwar auch reichlich Vollkönig , aber doch nicht so aufge¬
blasen und'

herausfordernd , wie das Petersburger Doku¬
ment . Auch in den amtlichen Kreisen ist mau , wie ver-z
lautet , der Ansicht, daß es den Ukrainern wirklich darum
zu tun ist, in ein freundnachbarliches Verhältnis mit
Deutschland zu kommen. Ihre Forderungen werden auf
ein annehmbares Maß gebracht werden müssen und kön¬
nen , wenn Staatssekretär von Kühlmann die Ent -

nungen am 28 . Dezember auseinander gingen . In der

Ä

itznng Vom 25 . Dezember waren die Russen ermäch¬
tigt worden , ihre seitherigen Verbündeten zur Teilnah¬
me an den Verhandlungen für einen allgemeinen
Frieden auf der Grundlage der vereinbarten Formel :
ohne gewaltsame Gebietserwerbungen und ohne Entschä¬
digungen einzuladen . Tie Bolschewik machten ein förm¬
liches „ Friedensangebot " der Mittelmächte daraus , das
sie flugs als einen „Triumph der revolutionären Demo¬
kratie über die gierigen Häupter des deutschen Imperia¬
lismus " hinaustelegraphierten . Während der Staats¬
sekretär von Kühlmann nach Unterzeichnung des
Protokolls vom 28 . Dezember , mit dem die Vollsitzungen
für eine lOtägige Frist unterbrochen wurden , berichtete,
die Verhandlung berechtigten zu den besten Hoffnungen ,
man sehe endlich Land im Osten, erklärten die Bolsche¬
wik in ihren Mitteilungen an die Alliierten , -sie den¬
ken gar nicht daran , die deutschen Friedensvorschläge an¬
zunehmen '

; der Standpunkt der Mittelmächte in der
Frage des Selbstbeftimmungsrechts der Völker — daß
dieses nämlich nur für diejenigen Staaten gelten könne,
die es freiwillig für sich anerkennen — sei ein „ prinzipien¬
loses Kompromiß " . Trotzky nannte die deutschen Vor¬
schläge eine „ Heuchelei "

, lehnte in dem Telegramm vom
3 . Januar die weitere Teilnahme der Russen an den Ver¬
handlungen in Brest -Litowsk ab und verlangte , daß
die Verhandlungen auf neutralen Boden , nach Stockholm,
verlegt werden . Tie englischen Einflüsterungen , daßldie
Russen sich gar nicht als Besiegte zu fühlen brauchten
und daß es ihnen ein leichtes sei, in dem diplomatischen
Kampf mn den Frieden als Sieger hervorzugehen , hatten
bei den Russen ein geneigtes Ohr gefunden . Stockholm,
wo die englische Wühlerei besonders tätig ist, war ? aller¬
dings für die Störungsarbeit ein günstigerer Boden
gewesen . Da griff nun aber der Reichskanzler Graf
Hertling mit einer deutlichen Erklärung vom 4.
Januar ein . Unter Hinweis auf die Machtstellung
Deutschlands erinnerte er die Russen daran , daß si °
die Besiegte n, T e u lh '

ch land der Sieger sei . D.
Bolschewik stehe es frei, nach Brest-Litowsk zu kommen
der nicht zu kommen, aber sie hätten dann auch die

folgen zu tragen . Jedenfalls werden die Deutschen
nicht nach Stockholm gehen. Das wirkte . Nicht nur
die Verhandlungsbevollmächtigten kamen, sondern Herr
Trotzky selbst stellte sich ein . Nach der Meldung des
WTB . habend ie Russen nun zugegeben, daß ihre Dar¬
stellung der Vereinbarungen unrichtig , d. h . erlogen
war . Herr von Kühlmann und Graf Czernin erklärten ,
daß die Verhandlungen mn Brest - Litowsk oder
überhaupt nicht weitergeführt werden, weil man sich
die Friedensarbeit nicht fortwährend durch die engli¬
schen Ränke stören lassen wolle . Außerdem arbeite der
Telegraphendraht von Brest-Litowsk nach Berlin und

kchiedenheit , mit der er am 9 . Januar die Petersburger
ainrnkwi -k> w c-i-chlüi-oüü in tiw Nii >̂? auch ser-,ommissare so erfolgreich in die Schranken wi

ner beibehält . ^
s

"

MW

König Ludwig hat bei einer Parade , die er 'an¬
der Feier seines 73 . Geburtstags in München ab¬

hielt , an die Truppen eine bemerkenswerte Ansprache , ge¬
halten . Ich war immer für den Frieden , sagte der Kö¬
nig , ebenso wie der Kaiser . Als wir von allen ' Seiten
überfallen wurden , haben wir gekämpft wie die Löwen und
sind siegreich geblieben. Nachdem ein Teil mrserer Gegner
niedergezwungen war , ist ein neuer aufgetreten .

' - Aber
auch den Amerikanern gegenüber möchten wir siegreich
sein. Im Osten scheint es zum Frieden zu kommen,
aber auf den übrigem Fronten müssen wir weiterkämpfen,
bis unsere Feinde uns um Frieden bitten und von ihren
unerhörten Zumutungen , als ob wir die Besiegten
wären , Massen . Kein Fuß breit deutschen Bodens darf
abgetreten werden, wir müssen vielmehr überall trachten,
bessere Grenzen zu bekommen, und dafür sorgen,
daß wir niemals mehr von allen Seiten von Feinden über¬
fallen werden , können, wie jetzt .

Herr Wilson hat der Rede Lloyd Georges
rasch eine Botschaft an den amerikanischen Kongreß fol¬
gen lassen, um auch seinerseits zu den Friedensvorschlägen
gen von Brest -Litowsk seine Meinung zu sagen. Wie sie
aussallen . werde, wußte man im Voraus / Man will
Deutschland und seinen Verbündeten nicht wehe tun , bei¬
leibe nicht. Man will nur den Krieg so lange fortsetzen ,
bis sie von selbst dies und das herausgeben und be¬
zahlen , wodurch sie für immer geschwächt werden . Das
sind keine Annexionen und keine Kriegsentschädigungen ,
denn sie würden ja „freiwillig " gegeben. Das ist die neue
Weisheit der Weltbeglücker Wilson und Lloyd George .
Und die Deutschen sind immer noch so eigensinnig, daß sie
nicht begreifen wollen, wie gut es die beiden mit ihnen
meinen . Lloyd Georges Rede hat übrigens einen dop¬
pelten Boden . Neben seinen Großsprechereien verrät er
eine geheime Besorgnis , die bei ihm schon wiederholt be¬
merkbar war . Er sieht, daß das verblutende Franc -
reich sich mehr und mehr an Amerika anzulehnen sucht,
andererseits muß er mit dem deutsch-russischen Sonder¬
frieden rechnen, England käme also wieder in die splsn -
ckiä Isolation , in die glänzende Vereinsamung , in der
es sich zur Zeit des Burenkriegs befand . Daher meint der
schlimme Gamelon , nach dem Zusanimenbruch Rußlands
und anderen neuen Ereignissen (wie die Niederlagen Jta
Kens, die Revolution in Portugal usw . ) bedürften die
Vereinbarungen mit den Verbündeten Englands einer
neuen Besprechung . Das heißt doch wohl , daß England ,
das angeblich für die Menschheilsideale und die Befreiung
der Völker in den Krieg gezogen ist, früh wäre , wenn eS
mit gurem Rat davon wm e, hätte es nur seinen Land¬
weg nach Indien über Arabien , Palästina , Syrien und
Mesopotamien gesichert . Aber Herr Lloyd George möge
sich nicht täuschen : auch die Erhaltung des Besitzstandes
der Türkei wie desjenigen Oesterreich-Ungarns gehört zu
den Kriegszielen Deutschlands .

Me FeiedettsverhandkmgM?
Die Erklärung der Ukrainer . M

- Brest -LiLswsk , 10 . Jan . Die gestern
Vollsitzung wurde vormittags 11 Uhr unter dem
des Staatssekretärs - v . Kühlmann fortgesetzt. B «
ukrainische Staatssekretär für Handel und Industrie /
Holubowytsch , führte aus : Die Regierung der
ukrainischen Volksrepublik, das Generalsekretariat , bringt
hiermit allen kriegführenden und neutralen Staaten fol¬
gendes zur Kenntnis : Tie Schaffung eines sördera
tiven Bundes aller auf dem Gebiet des eherrmlige «
russischen Kaiserreiches

'
entstandenen

MW «

bend, knüpft die ukrainische Volksrepublik durch das Ge¬
neralsekretariat bis zum Zeitpunkt der Bildung einer
gemeinsamen Bundesregierung in Rußland /
sowie der Regelung der völkerrechtlichen Vertretungsform
zwischen der ukrainischen Volksrepublik einerseits und der
Bundesregierung des künftigen Staatenbundes andererseits
selbständige völkerrechtliche. Beziehungen an . Tire ukraini¬
sche Zentralrada hat also, nachdem sie in ihrem drillkm
Universal die Notwendigkeit eines unverzüg¬
lichen Friedensschlusses verkündet hat , eS Nr
unumgänglich erachtet, die Schließung des Waffenstill-,
standes zu erstreben. Zu diesem Zwecke wurden Ver¬
treter des Generalsekretariates an die Südwcstfront , sowie
an die rumänische Front , die gegenwärtig zu einer,
einzigen ukrainischen Front unter Leitung ' der
ukrainischen Volksrepublik vereinigt sind , geschickt/.
In der Folge , als der Rat der BolAS^
kommissare (Bolschewik ! im Einverständnis mit - Leu ,
Regierungen dex gegen Rußland kriegführenden Staaten
die Wasfenstillstandsangelegenheit an allen Fronten Ruß -,lands in die .Hand genommen hat , hat das Generalsekve-i
tariat seine Vertreter nach Brest-Litowsk behufs ,

"
trolle und Information geschickt .

Das Generalsckrctariat erklärt nun im McmcH
ukrainischen Volksrepublik folgendes : K ,

1 . Die gesamte Demokratie des ukrainischen Staates
strebt die Beendigung des Krieges in d ers
ganzen Weslt , einen Frieden zwischen allen gegen¬
wärtig kriegführenden Staaten , einen allgemeine «,
Frieden an .

2 . Ter zwischen allen Mächten zu schließende Frü
muH demokratisch sein und einem jeden , aus
dem kleinsten Volke in jedem Staat dat
volle , durch nichts beschränkte nationale Selbstbe -(
stimmungsrecht sichern .

' '
j

3 . Für die Ermöglichung des wirklichen Willens «;
ausdruckes der Völker müssen entsprechende
tien geschaffen werden.

4 . Es ist demnach jedwede Annexion , das heiß
jedwede gewaltsame Angliederung oder Hebers
gäbe irgend eines Landesteiles ohne Einverständnis feiuLp
Bevölkerung u n zulässig .

' '
^5 . Ebenso unzulässig sind vom Standpunkt her,

Interessen der arbeitenden Klassen jedwede Kriegsenb »
schädig ungen , welche Form auch ihnen immer ge?
geben würden . i

6 . Kleinen Völtern und Staaten , die in-;
folge des Krieges beträchtlichen Schaden oder Verlvüfluu,
gen erlitten haben, muß gemäß den Regeln , die arH
dem Friedenskongreß ai : '/gearbeitet werden müssrn, maß
terielle Hilfe - rwiesin werden.

caiuischc V
gen Mächten an allen
e -eazen und Kongressen

8 . Tie Macht de s Rates der Bokkskom -,
uissare erstreck / sich nicht ans ganz Ruß¬
land , demnach --.mb nichi n : nie ukrainische Volks¬
republik. Es k.mu daß r der mst den Verhandlungen mit
den gegen Ruß/ an . , knms h .. e, ! >-ea Mächten eventuell sich
ergebende Frieden nur oaun für die Ukraine ver¬
pflichtend '-verben, wann die Bedingungen dieses Frie -

Gara u

' 1
"1

7 . Die ukrainische Volksrepublik muß gleich den Drp ;
Z r r c oensverhandlungen ,
teiluehmen können.

dens durw die Reg
Volksrepublik aug
net weroeu.

erv. ng der ukrainischen
! n o m m c n u nd un terzei ch-

amen
e .

'ac -' ü v '
^ i a !-

mechuige
des regteru ng
publiken und
bietqu Rustla

am
N ußland kann nur
schließlich eine Bun -

u schließen , die v o n allen Re -
staallich organisierten Ge -

ads anerkannt sein wüxde. .Meus



ab« rure sülche Resirrung ür der itächsten: Zeit ' nicht
'
ge-,

dildst werden könnte, so kann diesen Frieden nnr die ge-e
" igitetc Vcreretnn.a, lener Republiken und Gebiete schließ,eich

'
^ An dem Grundsatz eines demokratischen Friedens

MWvMtterlich festhaltend , strebt das Generalsekretariat
j§1»M,iriq Lie möglichst rasche .Herbeiführung
DtzkfsS crl ! gemeinen F >: iedens an und legt großes
M » rchc allen Versuchen, die -seine Verwirklichung näher
Minzen können, bei. Das Gmeralfekretariat hält es daher
Ptzx Mrumgänglicb , seine Vertretung auf der Konferenz
M Vrest-Litowsk zu besitzen . indem es gleichzeitig hofft,
k »ß die endgültige Lösung oe : FriedenSangelegenhell auf
"einem interrmtionalen Kongreu erfolgen wird , zu defsen

, die Regierung der ukrainischen Volksrepublik
^jkiegführ enden auffordert . , '

Der Präsident des '
Generalsekretariats : H

Winnitschenko . - uDM .
-taatSsekretür für internationale Angelegenheiten s

Schn lg in . sE
Hie Fortsetzung der Berhandlungen . : ü

Staatssekretär v . Kühlmann erwiderte u . a . : Tie
itreter der Verbündeten Mächte begrüßen die ukraini -

Vertreter , behalten sich aber ihre Stellungnahme
Sen Einzelheiten der Ausführungen der ukrainischen

ierten vor . An die Bevollmächtigten der Peters¬
burger Regierung müsse die Frage gerichtet werden^

Hk tu auch ferner die Angelegenheiten des ganzen
Auslands hier diplomatisch zn vertreten beabsichtigen.:

- Herr Trotz ky gab die Erklärung ab, daß sie,in
^ kem Einverständnis mit der grundsätzlichen Merken -
chvrg des Sslbstbestiinmungsrechts jeder Nation bis zur:

len Lostrennung kein Hindernis für die Teil -
der ukrainischen Delegation an den

'
denSverhandlungen finden.
.Der Vorsitz ende der ukrainischen Abordnung

für diese Stellungnahme . Er nehme an , daß da--
. . . Sie selbständige Stellung , die seine Abordnung ;
M den Friedensverhanolungen einzunehmen Habe. Le-.
Hdmnt sei, daß nämlich die ukrainische und die russische
Abordnung zwei getrennte selbständige Ab¬
ordnungen derselben Partei bildm .

Nachdem Staatssekretär v . Kühlmann mit Zu-
Wmmng der Versammlung erklärt Halle, daß diese Vor¬
page vorerst zwischen den Abordnungen der Verbün¬
deten beraten werden würde und ihre weitere Erörterung
S einer Vollsitzung Vorbehalten bleibe, ergriff Herr
Urotzky das Wort . Er halte es für notwendig , ein
Mißverständnis zu beseitigen, das sich in die Verhand -
Ortgen eingeschlichen habe. Die russische Abordnung stelle

daß die amtlichen, in deutschen Zeitungen ver-
enllichten Protokolle der Sitzung vom 27 . Dezember
i? in dein Teil , in dem die Rede des Vorsitzenden

russischen Mordnung wiedergegeben worden sei, dem
entsprächen , was sich in dieser Sitzung er -

ß, .g n e t habe . Was das der russischen Abordnung gänz-
unbekanute wirkliche oder sikllve Telegramm der

ersburger Telegraphen -Agentur anbelange , auf die sich
deutsche Presse und der Staatssekretär v . Kühlmann

, . r»seu hätten , so müsse die russische Abordnung hierüber
Dtznächst Erkundigungen einziehen. Was den von den
SkEArrschen Vertretern der drei anderen Abordnungen
UckrstütztLn Protest des Generals Hofs mann gegen
MrkllÄ in der Presse, Fnntsprüche , Aufrufe usw . be-

.müsse er erklären, daß weder die Bedingungen
sstO Waffenstillstandes , rwch der Charakter der Friedens -
HtrhanSlungen die Freiheit der Presse und des Wortes
V^xreritzlen.

Lrotzky fuhr fort : Wir bestätigen , daß wir
b« Fri ed en sv er Hand ln n g en weitersühren
P » klen , ganz abgesehen davon , ob sich die Mächte

-Entente anschließen oder nicht. — !Ter russische Vor¬
auf Verlegung der Verhandlungen aus neutrales

sei aus den Wunsch zurückzusührer-, für beide
weiten gleich günstige Verhältnisse herbeiznfnhcen . ( !)
8^ie öffentliche Vleinnng Rußlands nehine daran Anstoß ,
Kätz Sie russische Abordirung Verhandlungen in einer von
S« llschen Truppen besetzten Festung führe . Tie technischen
Schwierigkeiten, die das Verlegen der Verhandlungen auf
mutraleS Gebiet mit sich brachten, könne die russische Ab-
« kSrmnH ebensowenig gelten lassen, wie die Furcht vor
Machenschaften der Entente , gegen die sich Rußland selbst
zu schützen wisse . Tie russische Abordnung könne aber
»kchk an einem anderen vom Reichskanzler erwähn¬
te .Argument vorübergkhen . Gemeint sei jener Teil der
ktitde des .Grasen Hertling , in der dieser auf das gute
ReHt und das loyale Gewissen auch aus die
Machtstellung Deutschlands hingewiescn habe.
Die russische Delegation habe weder die Möglichkeit, noch
ii« Absicht , zu bestreiten, daß ihr Land durch die Politik
der bis vor Kurzem herrschenden Klasse geschwächt sei.
Me «? die Weltstellung eines Landes tverde nicht nur durch
d«r augenblicklichen Stand feines technischen Apparates
Restimmc, sondern durch die ihm innewohnenden Möa -

zkeiten, wie ja auch die wirtschaftliche Kämst Teutsch-
uicht nur nach dem heutigen Stand seiner Ver-

Le « nZsmiic, ! beurteilt werden dürfe . Aber um den
iüchren des Verbundes den Vorwand eines Ab¬

bruchs der Friedensverhandlungen aas tech -
mscheu Gründen zu entziehen, nehme die russische Dele-

die Forderung an , in Br est - Litowsk zu
ul ei Leu . Auf Vorschlag des Vorsitzenden wurde dann
beschlossen, e-m Nachm.itlaa zivischen den Abordnungen

und Oesterreich Ungarns einerseits und Ruß -
! >eit § eine interne Beratung abzuhalten .

YW .- . — - o -
Hauptquartier, 11 . Jan . (Millich-)

icher . Kriegsschauplatz : . DW
MMgrvHpe Kronprinz Rupprechtf sE -

WMgrrchPe deutscher Kronprinz : )

i borbereiMig
" am Morgen des ' 10 . Januar südöstlich von

f Aftern in unsere Stellungen einzndringen , scheiterten.
'

py ft. Tagsüber cntivickelte sich an der flandrischen Front
und südwestlich von Cambra i lebhafter Artilleriekamps .

- ^ Zwischen Moeuvrcs und Marco in g steigerte
sich das englische Feuer am M md und bei Tagesanbruch i
vorübergehend zu größter Kes igllii . j

- Auch die französische Artillerie war beiderseits von
St . Quentin und in einzelnen Abschnitten zwischen
-Oise und Ais ne rege . Mö

HcevEmtpps Herzog Albrcrht :
Westlich von Blamont erhöhte Gefechtstätigcell

Oeftlicher Kriegsschauplatz : . Zftft
Nichts Neues . QM -

An der mazedonischen und italienkscher
Front keine besonderen Ereignisse.

Der Erste Generalanartiermeister : Ludendorfs ,

WTB . Großes Hauptquartier , 10 . Jan . (Amtlich)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Südöstlich von Zperm am Nachmittag lebhafte,

Mtitlerickampf . Westlich von Zandvoorde scheiterte eir
starker nächtlicher Erkundungsvorstoß , der Engländer .

Rin der übrigen Front blieb die Gefechtstängkeil
gering.

Im Dezember betragt der Verlust der feind -
licbcn Lnsststreitkrä

'
fte an den deutschen Fronten

0 Fesselballons und 116 Flugzeuge , von denen 47 Hinte,
nullren Linien , die übrigen jenseits der gegnerischenStel¬
lungen erkennbar abgestnrzt sind.

Wir haben in, Kampf 82 Flugzeuge und 2 Fessel¬
ballons verloren . . l ^

- m .
Oeftlicher Kriegsschauplatz : F

Nichts Neues . ,ft , m -L -- i Lp
Mazedonische und italienische Front :
Tie Lage ist unverändert . s

Ter Erste Generalquartiermeister : Ludendprsf . -

In der Kriegslage ist keine Aenderung eingetretew
Ter starke Schneefall hemmt die Ûnternehmungen , die vo,H
der einen oder anderen Seite geplant sein mögen . BP
Zandvoorde , südlich der Straße Menin -Wern , versuchter,
die Engländer nächtlicherweile einen größeren Erkun
dungsvorstoß durchzuführen , der aber ergebnislos blieb
— Der Dezemberbericht über das Ergebnis der Luft-
kämpfe ist zwar nicht so günstig wie derjenige der vor
hergehenden Monate , immerhin zeigt auch er aufs nem
die unbestreitbare Ueberlegenheit der deutschen Flieger -
Waffe über die feindliche. Der Gesamtverlnst der feind¬
lichen Flugzeuge beträgt immer noch fast das anderthalb¬
fache unseres eigenen Verlustes . Den 82 deutschen Ma¬
schinen stehen 119 feinoliche gegenüber , die durch Abwehr¬
geschütze , in der Hauptsache aber durch unsere Kampf¬
flieger erledigt worden sind . Auf zwei vernichtete deutsch !
Fesselballone kommen bei . den Feinden deren neun .

Die strategische Bedeutung der Niederzwingrmg Ruß¬
lands wird klar aus einem Vergleich der Fronten au!
den verschiedenen Kreigsschanplätzen. Die Fronten m
Europa haben derzeit eine Länge von etwa 3200 Kilo¬
meter ; davon entfallen ans die Westfront rund 65L
Klm . , ans Italien 300 Klm ., ans Mazedonien 450 Klm .,
auf Rußland und Rumänien 1800 Klm . In Asien er>
streckt sich die türkisch -britische Front (Palästina unk
Mesopotamien ) über 500 Klm . , die türkisch -russische Fron :
über 1000 Klm . Die Gesamtlänge der Fronten betrag :

Betracht gezogen . Durch das Ausscheiden Rußlands äuZ
der Reihe der Kriegführenden würden die Fronten in
Europa um 1800 , in Asien um 4000 Klm . verkürzt
werden, die wirkliche Kampfesfront wäre also auf 1906
Klnr. oder fast um das 2h -,fache verringert .

In Paris und London überrascht , wie WTB . aus
Zürich meldet, die Stelle des Berichts , den Genera !
Crowder an den Kongreß der Vereinigten ' Staaten rich¬
tete, in dem er erklärt , .Amerika werde in jedem Jahn
700 000 Mann nach Europa senden können . Das sei zu
wenig zum Leben und zuviel zum Sterben . Tie Nach¬
richt des nordamerikanischen Marinestabes , daß ein ameri¬
kanisches Patrouillenschiff von einem Tauchboot versenkt
wurde, findest i . .- der Presse starken Wiederhall ; man
befürchtet, daß die deutschen Tauchboote auf den Augen¬
blick lauern , wo sich die amerikanischen Kriegsschiffe auj
)ie See hinauswagen .

Dem „ Berl . Lokalanz .
" wird aus ' Kopenhagen ge¬

meldet, die französische und englische Presse sei in größter
Spannung wegen einer erwarteten deutschen Riesenosfen-
sive im Westen. — Clemenceau soll erklärt haben , das
linternehmen in, Mazedonien werde vom Verband weiter-
gefnhrt . 0 , -

' ist

Der Krieg zur See .
Berlin , 10 . Jan . Im Mittelmeer wurden zwölf

Dampfer mit 36 666 BRT . versenkt . Die Schisse hatten
meist wertvolle Ladungen für Italien und das englische
Heer im Osten . An den Erfolgen war in hervorragender
Weise Kapitänlentnant von Arnauld dela Periewe
beteiligt.

Amsterdam , 9 . Jan . Tie Niederländische Tel -Ag .
meldet , daß der Segler de Hoop , der von Amsterdam
nach Hüll (England ) mit einer Ladung Lumpen unter - !
megs war , nach Emden aufgebracht worden ist. ^

Stockholm , 9 . Jan . „Svenska Tagbladet " erfährt j
aus Helsingfors , daß von dort vorgestern 250 englische f
Matrosen und Onniere von der Beiaüuna der in der j

sollen
" alber PeterZbürg : nnö' ' TWiWkMMlMsäWMM ^

.Haag , 10 . Fan. Jlll Monat Dtzzembes sind an der
niederländischen Küste 287 Minen angespült worden , wo¬
von 277 englischen , eine französischen, 5 deutschen -und
1 unbekannten Ursprungs waren .

Amsterdam , 9 . Jan . Nach holländischen Blätter -
meldnngen ans Washington teilte der Präsident der Niew
Shipbuilding Company , Perguson . der Handelskommission

Senats wist, daß man seiner Schätzung nach in diesem.de
zahre. nur 3 Millionen Tonnen bauen könne , nicht, wie
gehofft, 8 V2 Millionen Tonnen .

Dr- ensarrszeichnn«g .
' '

.
Berlin , 11 . Jan . Dem Staatssekretär des Reich .'

'-
marineamts , Admiral von Capelle , ist der Orden
Pour le Merite verliehen, worden.

Eine Antwort an Llotztz Georgs und Wilson .
Berlin , 11 . Jan . Wie verlautet, wird der Reichs¬

kanzler in der nächsten Sitzung des Hauptansschnsses
am 15 . Januar eine Rede halten , um aus die Rede Lloyd
Georges und die Botschaft Wilons die Antwort zu geben .

Berlin , 11 . Jan . Ans Dresden wird dem „Lokal¬
anzeiger" berichtet : Ter Kämmerer des Papstes und,
Kammerherr deS "Königs von Sachsen , Frhr . v . Schön¬
berg , hat heute an den Kaiser und den Reichskanzler
namenS der sächsischen Zeillrmnsmilglieder Telegraimne
gcrichtet, worin er die Ziele HOldenburgs und Lu¬
den vor ffs hervorhebt und ans eine kraftvolle Haltung
der deutschen Regierung bei der Schaffung eines guten
deutschen Friedens in der Hoffnung vertraut , daß der
Einfluß des Abgeordneten Erzberg er endlich misge
schallet werde.

Dsr Psluischö RegentschaftsraL in Wien .
Wien , 10 . Jan . Die Mitglieder des polnischen Re¬

gent : cha schrates trafen heute mittag in Wien auf dein
mit Fahnen und Abzeichen in den polnischen Nationalfar -
öen geschmückten Nordwestbahnhof ein , wo sich in Ver¬
tretung des Kaisers der Erzherzog Rainer eingesmrden
hatte und die Gäste im Namen des Kaisers begrüßte .
In räiserlichen Hofwagen erfolgte die Fahrt nach der
Hofburg . s ^

Lie Unabhängigkeit Finnlands .
Kopenhagen , 11 . Jan . Dänemark und Norweger !

haben Finnland als freien und unabhängigen Staat an¬
erkannt .

'
:

J-ftmlands F inanzen .
Berlin , 11 . Jan . Tie Anerkennung der Unab¬

hängigkeit Finnlands durch Deutschland ist für die neue
Republik auch finanziell von großer Bedeutung . Finn¬
land hatte bei Ausbruch des Kriegs bei verschiedenen
Berliner Banken Guthaben im Betrag vorr etwa 50 Mil¬
lionen Mk . , die nach der Kriegserklärung , da Finnland
zu Rußland

'
gehörte, beschlagnahmt wurden . Nach An¬

erkennung der Selbständigkeit Finnlands ist der Grund
aber wcggesallen und die finnische Regierung hat dieser
Tage die Freigabe der Gelder bcnntee.gr . Tie Aufhebung
der Beschlagnahme dürste demnächst zu erwarten sein.

; - Milchtvnchsr '
.jrr Tsnlotr/ '

a
'
s^ LW ^ I

Bern , 1l . Jan . Nach französischen Blättern ist
im Bezirk Toulon infolge Müchwuchers alles Pieh und
Futter beschlagnahmt worden. I

Loch Reuwahlerr irr Spanien .
Madrid , 11 . Jan . (Havas .) »Ter König hat den

Erlaß über die Auflösung der Cortes unterzeichnet. Die
Wahlen für die Kämmer sind auf den 24 . Februar ,
für den Senat auf den 10 . März festgesetzt.
Staatlicher Aufkauf der Lebensmittel in Amerika .

Washington , 10 . Jan . (Reuter. ) »Das Lebensmit¬
telamt wird einen Teil des Ertrages aller Mühlen der
Vereinigten Staaten , der aber 30 Proent nicht über-
schrciren darf , -anskaufen, um den Bedarf des Heeres
und - der Flotte , sowie den Bedarf der Alliierten zu drcken.

Petersburg , 11 . Jan . Das Kadettenblatt „Rjetsch"
meldet nach dem „ Berl . Lokalanz .

"
, schon vor Weihnach¬

ten hätten einzelne russische Heeresteile die Front verlas¬
sen , die- stellenweise ganz unbesetzt gewesen fei.

Dein „ Manchester Guardian " wird berichtet, die Pe¬
tersburger Regierung beabsichtige die russische Staats¬
schuld anfzuheben . Nnr solche russische Staatspapiere ,
)ie im Besitz russischer Staatsbürger find , die weniger
ils 10000 Rubel besitzen, sollen — zu niedrigeren Sätzen

- eingelöst oder verzinst werden.
PdLerSöurg , 11 . Jan . Die Pet . Tek .-Ag . meldet,

General Dntow sei von den Truppen der Petersburger
Regierung und der roten Garde geschlagen worden und
'
ei geflohen. Die Truppen Kaledins ziehen sich nach
nehreren Niederlagen zurück . Die Enthüllung der ver¬
brecherischen Beziehungen der (ukrainischen) Rada und
staledins zn Franzosen und Amerikanern habe dem Volke
ne Augen geöfsneü Der ukrainische Kriegsminister habe
ein Entlassungsgesuch eingereicht.

' ' Die SPammng .
Berlin , 10 . Jan . Laut „ Franks . Atg .

" bestehe»
die Meinungsverschiedeicheiten zwischen Heeresleitung unt
politischer Leitung fori . Nach der „ Kreuzztg .

" wirhHin, -
denbnrg neuerdings nach Berlin reisen . . ,Z .' ' '

-2 . . ' SSsKlerikalgymnasium. )«'

Nürnberg , 10 . Jan . In Forchheim (Mittel -
franken ) hat der Redenrptoristen -Orden das Gebäude
des ehemaligen Franziskanerklosters für einen hohen Preis
erworben und gedenkt darin das Luitpold -Gymnasium als
neunklassiges Klerikalgymnasium auszubauen . , ,

Gegen den Schleichhandel . r



Ml ' Obsrbürgermeister und einige Gemeinderäte voiuMu -
Kölln (Rixdorf )

' das Strafverfahren wegen Schleich' -
.Handels, HöchstpreisLerschreitung und Saatguthmterzie - '

hung eingeleitet . Auch gegen andere Gemeindeverwal -
-tMMn und Behörden wird eingeschritten werden.

Beerdigung Psruerstorsers .
Wien , 10 . Jan . Gestern fand

'
unter großer Be¬

teiligung der Wiener Arbeiterschaft das Leichenbegängnis
des Vizepräsidenten des österreichischen Abgeordnetenhau¬
ses und sozialdemokratischen Abgeordneten Engelbert Per -
tnerstorfer statt . In Vertretung der Regierung nahmen
teil die Minister Bauhaus , Höfer , Mataja , Homan und
Graf Tvggenburg . Ter Präsident des Abgeordnetenhau¬
ses, Groß , und der sozialdemokratische Abgeordnete Adler
hielten Nachrufe.

Die Berschleppmrgstakti ? Ktotzd Georges.
Haag , 10 . Jaul . C . L . Torley D iiiv el schreibt

irr einem
'

in dem „Nienwen Courant " veröffentlichten
Artikel, man habe Lloyd George bisher als einen
Mann kennen gelernt , der, wenn er wolle , das Talent
besitze, klar nsid rund heranszusagen , worauf es an¬
kommt . Irr seiner letzten Rede sehen wir aber , daß er
ein ebenso großer Meister in der Benutzung unbestimm¬
ter , zweideutiger , demokratischer Ausdrücke ist . Für diese
absichtlichen Undeutlichkeiten gibt es nur eine Auslegung :
der « Premierminister , der nicht dsaran dachte , von sei¬
nem ursprünglichen Plan abzugehen, war durch den
Gang der Ereignisse in Brest-Litowsk gezwungen, eine
Antwort zu geben . Tiefe Antwort durfte nicht so sein ,
daß sein Plan , der sich ans die tatkräftige Hilfe der
Bereinigten Staaten anfbant , dadurch eine Aen-
derung erfuhr . Diese amerikanisch Hilf kann besten¬
falls in der zweiten Halste dieses Jahres eintrefspn,
so daß Geduld notwendig ist. Aber diejenigen , die
zur Ungeduld neigen , mußteil etwa? zu hören bekommen,
was nach ihrem Geschmack war . Das ist nun geschehen
und auf sehr geschickte Weise. Europa muß setzt wieder
monatelang warten , bis sich herausstellt , ob die Hilfe
der Vereinigten Staaten ein Erfolg oder ein Fehlschlag
fein wird . Davon 'wird es abhäugen , ob das ' Wort
„Wiederaufrichtnng " das Lloyd George aussprach , und
andere Ausdrücke, die er wählte , im engeren oder im
weiteren Sinne ans -wlegt werden müssen. Tie Riede
bedeutet also ein neues Kriegsjahr und die Artillerie ist
wieder am Worte . .
IntcrnÄtistmler Hlr- eiterkongres; in Lsu- ou.

London , 10 . Jan . (Reuter .) Ter parlamentarische
Ausschuß des Gewerkschaftskongresses und der Vollzie-
hungsausschuß der nationalen Arbeiterpartei beschlossen
«ns " einer Sitzung in London , den Arbeiter - und den
sozialistischen Parteien der Alliierten — Amerika em-
geschlossen — zu empfehlen, eine weitere Zusammen¬
kunft zur Beratung der Kriegsziele der Atzt ! teil abzn-
halten . Es wurde vorgeschlagen, die Infam '

, eukunft am
20 . Februar in London abzuhalten . .

Buchauare abgereist .
Haparandä , 9 . Jan . Der englische Botschafter

in Petersburg , Bnchanan , ist mit Familie und Gefolge
hier eingetroffen und reist nach Stockholm weiter .

Die Unruhen irr Portugal .
Genf , 9 . Jan . Nach Havasmeldungcn aus Lissa¬

bon sind am 8 . Januar dort neue Marineunruhen aus¬
gebrochen. Das Kriegsschiff „Vasco da Gama "

, das
.gegenüber von Lissabon ankerte, beschoß die St . Georgs -
fesiung, die das Feuer erwiderte und das Schis zum
Schweigen brachte . Die Besatzung des „Vasco da Ga¬
ma " hißte darauf die Weiße Flagge und ergab sich .
L ^e Mannschaft wurde an Land gebracht und gefangen
gesetzt. Ebenso ergab sich die Mannschaft des Zer-

^ störers „Duxo ", der keinen Kanonenschuß abgegeben hatte .
' Die seit vorgestern in ihren Kasernen zurückgehaltenen
Marinemannschaften ergaben sich den Streitkräften , die
der Regierung treu geblieben waren . Sidonio Eaes be¬
suchte am Morgen die Truppen , die in der Nähe von
Älcantara lagen . Tie Marinekasernen 'und das Marine¬
arsenal sind militärisch besetzt. Es herrscht angeblich
vollständige Ruhe . Der Verkehr in der Stadt ist wieder
normal . Die Regierung erklärt , alle Jntriguen , die
die Demokraten angestistet hätten , um sich mit Gewalt
der Herrschaft zu bemächtigen, zu kennen Es wür .dcn
Maßregeln ergriffen , um eine Zurückhaltung der Lebens¬
mittel , eine Teuerung und Mangel an Nahrungsmitteln
M verhindern - „ i

'
. , / „

' ! ,
-

Die Friedensverhandlurrgen »
Brest -Litowsk , 9 . Jan . Heute vormittag 11 Uhr

fand eine Vollsitzung statt, an der sämtliche Delegationen
und die Ukrainer Vertreter teilnahmen . Staatssekretär
von Kühlmann erklärte , die von der russischen Dele¬

gation für die Erklärung der jetzt am Kriege beteiligten
Mächte festgesetzte Frist Kr am 4 . Januar 1918 um
Mitternacht aügelcmfen. Von keinem der anderen Krieg¬
führenden sei eine Erklärung über den Beitritt zu döu
Friedensverhandlungen eingegangcn . Das Dokument sa
dadurch hinfällig geworden . Ter Staatssekretär ertlärtt
es als feststehenden und unabänderlichen Beschluß der
vier verbündeten Mächte , daß sic nicht in der Lage sind
die Verhandlungen an einem anderen Orte zu führen

M>rr sind aber wie früher aus Höflichkeit gern bereit,
die formelle Schlußverhandlung und Unterzeichnung der
Präliminarien an einem mit der russischen Delegation
Pi vereinbarenden Ort vorznnehmen und über die Wahl
dieses Ortes in eine Debatte einzutreten . Seit dem Ab¬
schluß des Gedankenaustausches vor der zeitweiligen Unter¬
brechung der Verhandlungen hat sich manches zugetragen ,
was geeignet schien, Zweifel an der aufrichtigen Absicht
der russischen Regierung zu erwecken, mit den Mächten
des Vierbundes zum Abschluß eines raschen Friedens zu
gelangen . In einer der russischen Kundgebungen war eine
angeblich in der Sitzung vom 28 . Dezember 1917 durch
den Vorsitzenden der russischen Delegation Joffe ge¬
gebene Antwort ausführlich wiedergeben, die , wie ein
Einblick in die Akten lebrt . lediglich aus der . Vhantajie

oes Crsinvers entsprungen ist. Diese in allen Teilen er¬
fundene Mitteilung hat erheblich dazu beigetragen , das
Urteil über den bisherigen Verlauf der Verhandlungen
zu verwirren und deren Ergebnis zu gefährden . Soweit
sich aus den vor der Arbeitspause geführten Verhand¬
lungen ein Urteil bilden läßt , halte ich die Schwierig¬
keiten materieller Natur nicht für groß! genug , um ein
Scheitern des Friedenswerkes und damit voraussichtlich
die Wiederaufnahme des Krieges im Osten mit seinen
unabsehbaren Folgen ftir gerechtfertigt zu halten .

Hierauf führte der österreichisch -ungarische Minister
des Aeußern , Graf Czernin , etwa folgendes ans :
Tie Gründe , deretwegen wir eine Verlegung der Verhand¬
lungen im jetzigen Augenblick inftem neutrales Land ver¬
weigern, sind doppelter Natur : Erstens technischer Art .
Wir lönnen den Verbindnngsapparat , der in Brest-
Litowsk gut arbeitet , nicht missen. Wichtiger ist der
zweite Grund . Wir haben uns ans einer Grundlage für
den a,ll g e m eine n Frieden geeinigt . Auf dieser Grund¬
lage - Haben Sie Ihren Verbündeten eine zehntägige Frist
gestellt. Ihre Verbündeten haben nicht geantwortet .
Heute handelt es sich nicht mehr um Verhandlungen über
einen allgemeinen Frieden , sondern über einen Sonder¬
srieden zwi '-chen Rußland und dem Vierbnnd . Tie
Verlegung der Verhandlungen auf neutrales Gebiet würde
ver Entente die ersehnte Gelegenheit, -geben, störend
einzngreise n . Wir weigern uns , den westlichen Mäch¬
ten diese Gelegenheit zu liefern , aber wir wären bereit,
an einen! noch zu bestimmenden Orte die formellen Schlußc-
oerhandlnngen und die Unterzeichnung des Friedensver¬
trages vorznnehmen . Was den/sachlichen Teil der Ver¬
handlungen anbelangt , in Welchem eine Nebercinstimmnng
zwischen Ihnen und uns noch nicht erzielt ist, so haben
vir uns in der letzten Plenarsitzung bindend darauf
geeinigt, diese Frage einer besonderen Kommission zu
übergeben. Alle vier Verbündeten sind einig darüber ,
nie Verhandlungen aus der von dem Herrn Staatssekretär
n : d mir entwickelten , mit den russischen Herren bereits
sindend abgemachten Grundlage zu Ende zu führen . Wenn
sie Herren der russischen Delegation von denselben Ab¬
sichten beseelt sind, so werden wir zu einem alle befrie-
Lgensen Ergebnis gelangen . Wenn nicht , dann werden

und Justizminister Petzow schlossen sich
türlischen und der bulgarischen Delegation
Heringen aü . Daraus gab General Hoff -

nann eine Erklärung ab, in der er gegen die in einer
rlnzasi musischer Funksprüche und Aufrufe gegen die deut-
chen Hecresrinrichtungen und die deutsche Oberste Heeres- .
.eitnug erhobeneiw Beschi mpfungen und die darin
' nthaltenen A u f f o r d er u n g c n revolutionären
Charakters an innere Trupven aift das entschiedenste
Protest einlegte . Die Vertreter der drei Delegationen
unserer Verbündeten schlossen sich diesem Protest an .
Auf Vovichlag des Bolksromnck '

sars für auswärtige An¬
gelegen Herten, Trotzky , wurde nunmehr die Sitzung nntcr -
-rochem - . . . . F WTB .

Brest -Litowsk , 10 . Jan . In der heutigen
'
Sitzmrg

erklärte sich die . russische Delegation bereit , die Frie -
densverhandluugen in Brest - Litowsk sortzwetzen.
Ferner stellte sie fest , daß die vom WTB . veröffentlichte
Darstellung über den Verlauf c er Siümig vom 28 . De¬
zember dem tatsächlichen .Hergang entspricht ,
Tie von der russischen . Tengcavhenagentnr verbreitete
Nachricht über ' den Verlauf dieser Sitzung wurde russi-
scherseitS als unrichtig bezeichnet .

'

lothringische Frage im internationalen Sinn « »Wr - Men:
Es ist ein Verbrechen an der Menschheit, ' dEÄMweps
gießen um einen einzigen Tag zn verlängern , «npAptzs
Land von seinem alten ' Mutterlande loszureißen .ch,Mni
das „Selbstbestimmungsrecht " der Elsaß-LothringLv ' .wtki
den sich Clemencecku , Lloyd George und MlsoryP

^

trotzdem keinen Deut kümmern, denn ihnen ist eSsi
um die Elsaßj-Lothringer , sondern um - dis^Mse
Kalilager in Elsaß -Lothringen zu tun .
Staatssekretär Dr . Sols Wer die MiffigrH

den deutschen Schutzgebiete
Berlin , 9 . Jan . In einer

deutschen Kolonialgesellschast sprach gestern : der -
sekretär des R '

enhskolonialamts Tr - Sokf - MeMMa
Missionen in dendeutschen SHutzge -Wschsk:
Im Gegensatz zu der britischen MissionspoUtik>-GqykH
deutschen Missionen brutal vertrieben hat und dauänch
ausschließen möchte , stellte er sich auf den übermEk -
nalcn Standpunkt , der dem Wesen der christlichenMission
entspricht. Eine gesunde Eingeborenenpvlitrksi feLtz-W
tiefes Verständnis der Eingeborenen undenkbar MÜl
man schon deshalb die Mitarbeit der Mission dcmÄK»^
grüßen . Je umfangreicher und selbstloser solcher D "

ist, um so beklagenswerter und verwerflicher Eft
Zerstörung durch die Feinde nach dem frivole« Br «
Kongoakte . Die deutschen Missionen sind besonder- s
durch den Tod vieler ihrer Kräfte . auf- den he
Schlachtfeldern und in den Kolonien ' betroffen
Wer die Missionen in den Schutzgebieten unterstes , tz»
tut doppelt gut , er dient dem Gebote seines GlarA - K
und fördert die Stellung Deutschlands jenseits , de»

, Erneuter Wiverstand in DeuLsch -Offafri
Bern , 9 . Jan . Das „Berner Tagblatt "

aus London : In englischen Finanzkreisen wurde
sie Nachricht herumgetragen , daß im Bezirk Dabo .pisi
in Ostafrika erneuter ' Widerstand geleistet werde uM
daß die Eingeborenen

'
sich erhoben hatten . . Die Nach?

richt wurde , von der Zensuu verboten . .
General von Lettow

Berlin , 10. Jan . Der General der ^

z . D . v . Lettow , der Vater des Führers in
rfrika , ist au einem Schlagansall im si3. LebensIÄ
in Potsdam gestorben.

Generalmajor und Kommandant einer Division W
Helm von Auer auf Goldschmiede bei KönigMrA
den Heldentod gestorben .

'

Zentrum un - Aan - elstzolittksi ^^MK
.Berlin , 10. Jan . Die Zentrumssraktion d'

e^ Rs
tags hat sich einmütig dafür ausgesprochen, daß bei alt
Friedensschlüssen der Schutz ! der nationale « Arbeit uv
:>ie Entwicklungsmöglichkeit des deutschen Wirtschaftslch
bens sichergestellt, und daß/ soweit die politischen VerH
hältnisse des Deutschen Reichs und Oesterreich-UngarnZ
einen engeren Zusammenschluß des Deutschen Reichs NiiH
Oesterreich- Ungarn notwendig machen, dadurch MteH
keinen Umstanden eine wirtschaftliche Benachteiligung -eÜH
zelner Landesteile herbeigestlhrt werden dürfe , (Ju de:
bayerischen Kammer war bekanntlich. Einspruch gegen ist
angeblich geplante Aufhebung der landwirWastlichensiföll ^
Oesterreich -Ungarn gegenüber erhoben worden .. zA.

BsrSereitrmgerr für die NebsrgKUgswirtschast ,
Budapest , 10 . Jan . Ministerpräsident Meters

sage dem Bcrtliner Vertreter des „ Az ,Est" -Die Masse

P' '' Pf' ftsi,'

BsLtin , 9 . Jan -. Arn ^ tiian ' -'gang des Acrmel-
kauals . hat ein 2anchvoot zKn : ! mwu -navt Stein -
brinksi 6 größtenteils bewaffnete Dampfer , davon 3
mit besonders wertvoller Ladnn -a . sowie ein Vollschiss
mit zusammen 27 OHS B8k 7 . v -rsernt . Einer der Damp¬
fer war ein sogenannter „ Einneitstyp " . (Damit sind
also schon mindestens zwei englische Einheitstype von
je 5000 Tonnen , die sich durch besonders zweckmäßige
Bauart und Schnelligkeit aus .

' e im neu sollen, vernichtet.)
Hamburg , 10 . Jan . In der Deutschen Bucht

würden Ausriistnngsgegcttstllttde des neuen englischen Zer¬
störers „Radiant " anfgefischt, der darnach untergeganom
ist - ' '

'einfuhr von Rohstofen (nach .dem Krieg ) ^ setzt .eine« Ls-l
trächtlichen Kredit voraus . . ü Mau Muß z daher BeöwM
nehmen, daß die noch! nicht konsolidierten Kriegscmleihs »
und die kurzfristigen Anleihen eünen starkeuchDruÄ G«
detr Geldmarkt ausüöen . . Dadurch würde eine uugünKtzp
Wirkung hervorgernfen werden . Auch Deutschland/Hatz
solche) Maßnahmen irötig , wie wir sie-, planen/ .

Wildbad, den 12. Jan . 1913.

Der englische Tagesbericht .
WTB . London. 10. Jan . Amtlicher Bericht non gestern :

Im
. Dunkel des gestrigen Abends glückte cs dem Feind , in

zwei unserer vorgeschobenen Posten nördlich von der Bahn
gpcrn -Staden cinzudringen. Er wurde jedoch durch einen
ertlichen Gegcnstos ; sofort wieder hinausgemorfrn. Heute am

j ftiiyen Morgen führten kanadische Truppen einen erfolgreichen
rür.cifzng südlich von Ornes aus , bei dem sie zwei Mäjcrinen -
geivehrc erbeutetem

' .

NADer Krieg mit Zt«
' ' Ter italienische Bericht . ' '
WTB . Rom . 10. Fan. Amtlicher Bericht von gestern

abend : Lebhafte Feuerüberfällc bet Cavallo und Bcunruh .
'gungsl

teuer über die Piave hinweg . Zwischen den Höhen des Vast!
dobbiadcnc und des Mvntello wurde ein kleiner Angriffs -
'N '. sucb des Feindes in Richtung auf den Monte Melago
jHochflächeEvon Slsiago ) durch unser Sperrfeuer vereitelt. Feind¬
liche Truppenbewegungen um Rrventa herum wurden unter
Feuer genommen .

'

Verwanden, Freunden und Bekannten, die
traurige Nachricht , daß unser lieber Vater ,
Bruder , Schwager, Schwiegervater, Großvater
und Onkel

Schneidermeister,
heute früh iur Alter von nahezu 77 Jahren
fairst verschieden ist .

Um stille Teilnahme bittet
drv trauernde Sohn :

Alfred Eberle ,
mit Frau Sophie , geb . Napp.

Beerdigung Montag nachm . 2 Uhr
T .' .ruwyml ^ Lvmdergt : . ll ) 9 .

Memes vom Tage. . -
Dr . Petri zur „elsaß -lothringischen Frage ".

Sirastlmrg , 10 . Jan . Bei der Eröffnung des
elsässischeu Bezirkst . . gs erklärte nach der „ Berl . Post "
der Vorsitzende Unterstaatssekretär a . D . Dr . Petri (Alt¬

Fahrplarrändernug . Bis auf weiteres fallen »ou
morgen ab nachstehende Züge aus :

Pforzheim ab 2,30 Uhr nachm, täglich
Wildbad an 3,27 Uhr „ „
Wildbad ab 4,47 Uhr „ „
Pforzheiin an 5,3s Uhr „ „
Calw ab 5 . 17 Uhr vorm . Feiertags
Pforzheim an 6 .22 Uhr „ „
Pforzheim aü 12,21 Uhr nachm. „

ft

-



: ,

»tch Iv« : tzlüichr '.tätz -g Vorgehen .
'
- Die Per -

ffkliMtt TVil ^ des Prälinrinarfriedens ' untt ,

P»rß «K.,WtiLgegeÄommcn imd Nachgiebigkeit bewiesemM ^

'
WLrttemderg . b/U

?- ) Stuttgart , 10 . Jan . ( Kohlenmangek .lt
Mas Stabtsckultheißencnnt hat die Heizung von Theatern ,
MlWpielhünsern und Sälen für Veranstaltungen aller
Skr bis auf weiteres verboten . ^
! ft ) Etuttgart , 10 . Jan . (S chliebuua 8 er 5) o st
Krater . ) . Der König hat verfügt , daß die K . Hof -

Ehester und die Wirtschaft bis auf weiteres geschloffen
t»vä >en . H

. ) Stuttgart , 10 . Jan . f. (Verkehrsst ockun -
> Nach kurzem - Tauwetter letzte heute nacht ein
tender starker Schneesturin ein , der viele Wege fast

dar machte . Ter Straßenbahnverkehr erlitt er-

Störungen ; die Frühwagen über den Herd -
«uö nach Botnang blieben im tiefen Schriee stecken ?
Neun Lande werden zahlreiche Stockungen und 'Ver¬

argen im Eisenbahnverkehr gemeldet - So konnten
FL -ge auf dier Strecke Schussenried —Buchau —Ried¬

le » nicht fahren und der Personcnzug Ulm —Fried -
traf statt morgens , 8 Uhr um st .40 Uhr Jw

DßriedrühÄhafen e7s . ft chch .
ist) NntertürkheimMlO .Jan . -. ( Ein -fjH äuteft -

lich .jltzö nes ' Sch au spi el . ) ft Jnsolgeft8er - starken «
-Mltellder vorige » -Woche war t der .Neckar iso . stark -zugo-
-froren , - daß sich am letzten Sonntag zwischen hier und
Ddertürkheim Scharen von (Schlittschuhläufern aufh ihm
tummeln konnten . In 8er . Nacht zum Montagtztra ?
Lauwetter ein . Am Dienstag riachmittag . gegen 3 Uhr ^
w»irde imn , tvie die , ,Untertürkh . Ztg .

" berichtet , die
MSdvcke von dein mzwischen . eingetretenen - Hochwasser ;
MHlictz gesprengt , in die Höhe gehoben u . in -'meterhohen
ErlMtau . übereinandergetünnt , gegen das . hicsige Wehr ," schoben, ioo man gerade im . Begriff warft -die elektrisch

lö-ebensl Fallen zu öffnen . - Mit Wuchst durchbrachen
Esberge das Wehr . au inehreren Stellen , stauten
arn Eingang des Kanals , zum ElektrizÄätswerk und

rputeten die Ufer . , ,Die rasch . alarmierte W ccker-
bemLhte sich irr Verbindung mit : dem Personal

Elektrizitätswerks , auf dein in allen Fugen krachen-
O« und schwankenden Steg die Fallerr hochznwindew -

aber nur zum Teil gelang,/da verschiedene von
M»r Wucht des .Anpralls im Nu .- so verbogen wurden -j'« D . Zie nicht mehr funktionierten,chyährend andere ganzE
« Atdrückt oder weggerissen wurdest — zum - Glück, barst
Wün sagen , denn dadurch , daß die; Motorfällen im kri-'

tischen Mngeyblick geöffnet wurden , blieb eine i Uebcr -

schvsemmungskatastrophW vcrmiedeift
' Mit Donnern nnl

Brausen stürzte das Eis zu Tal und in einer halber
Stunde war alles vorbei . Aber das Wehr sieht bös
aus . — Das hiesige Elektrizitätswerk dürfte voraussicht¬
lich - aus längere Zeit stillgelegt sein , denn der Kanal
ist mit riesigen Eismassen vollgestopft , an deren Besei¬
tigung bei dem festigen kalten Wetter wohl kaum zu
denken ist .

<- ) JugelfingenftOA . Wnzelsaü , 10 . Fan . (In -
brläninsfeier .) Stadtschiultheiß RMng konnte mit
dem Ausgang des alten Jahres das Jubiläum der 25jäh -

rigen Amtsführung feiern , das sich zu einer großen
Kundgebung der Gemeinde gestaltete . Stadtschuliheiß
RMng hat mit seiner Gemahlin 1000 Mk . Reichsan¬
leihe zu Gunsten der Latein - und Volksschule für Her¬
vorraaende Leistungen gestiftet .

(- ) Geislingen - SL .,
'

10 . Jan . lJu nungsgrün -
dun g . ) Um die Frage der Rolcho '

. Versorgung und
des Wiederaufbaus des Handwerks nach dem Krieg gün¬
stig zu lösen , haben sich die Wagnermeister des Ober -
amtsbezirks Geislingen zur Gründung einer freien In¬
nung vereinigt . , „ .

ftl Hall , 1 l . Jan .
'

(Dicbis ch e Hw ndwerks -

durscheu . In der Nacht vom Montag ans Dienstag
tvurdcn aus der Schwancnwirtschaft in Vcftberg von den
übernachtenden Handwerksburschen Beerhalter und Schar -

serieller Teppiche , Bett - und Weißzeug im Wert von
etwa 1000 Mk . gestohlen . Die Täter wurden in Ell -

wangen festgenommen und ihnen ein Teil der Beute , den

sie im Walde zwischen Gründelhardt und Onolzheim
versteckt hatten , wieder abgenommen . -

. ft ) Göppingen , 11 . Jan . ( StromUnterbre¬
chung ) Das Gektrizitätswerk teilt der „ Göpp . Ztg .

"

mit , daß am Freitag und Samstag tagsüber kein Strom
geliefert wird . i

ft ) Neuffen , 11 . Fan . ( Armenstift
'
ung . ) Die

in Dresden verstorbene ledige Privatiers Amalie Knp -

pinger hat der Armenpflege den Betrag von 3000 Mk .
überwiesen , dessen Zinsen alljährlich an hiesige Anne
aus Weihnachten verteilt werden sollen .

ft ) Tübingen , 11 . Fan . (Zur Reichst ags -
ersatzwahl . ) Das Zentrum hat unter Hinweis ans
den Burgfrieden seinen Wählern in Stadt und Bezirk
Wahlenthaltung empfohlen . s

ft ) Hsivenheim , 11 Jan . (Spenden ) Aus
Anlaß seiner Jahresabrechnung hat der Konsumverein der
Krippe und Klcinkinderschule 250 Mk ., der evangelischen
Volksschule 100 Mk . , der katholischen Volksschule 50 Mk .
und der Kleinkinderschule in : Vorort Schnaitheim eben¬
falls 50 Mk . überwiesen .

'

(-) Vom Oberland , 11 . Jam (Auf schiefer
Bahn . ) Der Drang zur Fliegerei hat vor kurzem
dem „ U . Tagbl .

" zufolge einen jungen Burschen -aus

dem Hinter Obeb 'amt äüf die Bahn dks Verbrechens ch -
trieben . Als Mechaniker in verschiedenen Nüjmn
trieben Oberschwabens stahl sich der Siebzehnjährige al¬
lerlei Werkzeug , Geräte und Maschinenteile zusammen /
inn aus ihnen ein Flugzeug eigener Bauart zü erstellen .

ft das entwendete Gut dazu aber noch nicht ausreichte ,
beschloß er , cs durch Kauf zu vervollständigen . Das Geld
verschaffte er sich dadurch, , daß . er , mit einem gefälsch¬
ten Ausweis versehen , in einer Anzahl Wirtschaften und
Baucrnanwesen als Polizeibeamter und - mit dem angeb¬
lichen Auftrag erschien , er habe die Kässenbestände aus '
fal ' chcs Papiergeld nachzusehcn . Aus den ihm meist
bereitwillig vorgelegten Scheinen suchte er sich dann eine -,
Anzahl heraus , die er als gefälscht bezeichnet^ und „ be¬
schlagnahmte "

. ;
'

'
(--) Bon der Enz , 1 ist Jan . (Rafsittlerke -

Diebin . ) Die aus Herrlingen , OA . Blaubeuren , stamst
wende Verkäuferin Mina Loeb begab sich abends in -
das Warenhaus Knopf in Pforzheim und ließ sich
einschließen . In der Nacht packle sie dann Waren iM
Gesamtbeträge von 3000 Mk . zusammen , um sie in der
Frühe wegzuschasfen . Den gleichfalls gestohlenen Kof¬
fer mit den Waren stellte sie an die Türe . -Beim Ooff¬
nen sah man sofort den Koffer und holte die Polizei , -die

WWK M
'
rtkitdßliKÄ - '

Tie Herrschaft deS Luftwirbels breitet s«H Ukiley
aus . Ain Sonntag und Montag lg .ruMchteF Kettoxj
zu erwarten . ft -./ ft -ftaftr , e

'' - Ä -LÄW

Den Tod fürs Vaterland .
Den Tod fürs Vaterland erlitten hat : Melchior

Ocker , Inhaber des Eisernen Kreuzes , Sohn
Hl des Fischereiaufsehers Ocker von hier .

Ehre seinem Andenken .
Goang . Gottesdienst . Sonntag , 13 Jan. 1 . Sonn¬

tag nach Erscheinungsfest . Vorm . 9/ « Uhr Predigt : Stadt -
psarrer Rüsler .

' / « N Uhr Kindergottesdienst . Mittags
I Uhr Christenlehre mit den Söhnen : Stadtvikar Nemppis .
Alends 5 Uhr Kriegsbet - und Bibelstunde : Stadtvikar
Remppie

Kath . Gottesdienst . Sonntag , den 13 . Januar .
9 '/1 UH - : Predigt und Amt . chi2 Uhr

'
Christenlehre und

Andacht . Montag keine hl . Messe, an den übrigen Tagen
der ' Woche ' ,18 Uhr hl . Messe -Freitag abend 6ftz Uhr Kriegs¬
betstunde . Beicht : Samstag nachmittag von 4 Uhr an . Kom¬
munion : Sonntag früh 6 ft - Uhr und täglich bei der HI.
Messe .

Druck u . Verlag der B . Hofmann ' schen Vuchdruckerei
Wildbad . Verantwortlich : E . Reinhardt daselbst .

W

( Vorm . Vereindkänk Wiiädoc ! o . 0 . m . rr N . )

Jczenlun Uei W'
übftLmßoiwj iXolenftcmk .

- -

2entrÄ >e in Stutigort . dUectei -iL^ nngen in Lnnnstwi , I' -;^ !ingon , t-riL (1i-ieIi ?;!>3ken,
Oeislin ^ en g . 8t . , I.ucttvigRvni-A , ptn ' IinMn , kilavensbnr ^ , tt -nNüni -en , Leiicvwc Omüntt

8elivviiv . Itoli , 8c-i!cvenni ::Mn , wübin ^ en , IAni , tcleh -Oini , Wiiitvacl , 2nkken !>nnsen .

Klt !
Deute letzter Verkaufs¬

lag von -

Mifchrls-
östtkck-Uk«.

Hauvtoewinn 15000 Mk .
Ziehung tö . Januar .

Lose a 1 Mark .
Gstr . Kchmrd u . Koyn ,
Z - garrenirezialj -eschäst

Gasw erlr .
Da Gascoks ausverkauft , kann bis auf weiteres keiner

mehr ab gegeben werden .

meiner Rüeßßelrr vom k' elä
stufte icst meine

stiesige Praxis vvieäer

postscfteeststonto LtnitAurt .i ^ i .
Liro -^ ontoRftei äev ^ eieliRftunstnebensleftL ^ sorxste

'
un

un6 J/ür ! t . i>jolLnbanst .
- O -

st)n - unc ! Verstau ! von weptpapieren u . ^ uZsüiu ' t 'nig vcM
Löpbonautt i'äLjen unler 80 pcisäjlic; er' V/aju - uiiI 6er ! n-

iere88en unserer /4u! tragcs6ber .
Jtablstammer mit vermietbaren eisernen Zcbranstfäcbern '

(feinstes verbessertes Doppel -
kohleiiswtres Statron ), zmn viel¬
seitigen p.raknschen Grb nich
für das Militär , beste Hilft
beim Backen . Koben und Eue
machen , iü zu baden bei

Gar ! Mlh . Ästt .

HOMMM .
Lvrecftslunüe : vuim . io — 11 Ostr ,

Jumsl . iees nnft 8 <;nntk>» s
steine dftrrceststulicle .

VVoftnun § : VOIu VVet ^ el , Otznu .Br .
l ) r .

/. ur ^ nskeivastrunglivon Wericjecjenslänäen jeLier /^rl .
/smsbeivabruncl von Wertpapieren unä Verrvattunc ; von

ganzen Vermögen .
6ectrucstte Oeflotkestimmungen sieben /,n Oienslen .

kiinurg von VVeelisein nnct äebeests .
klrökknung lausencter t^eLbnnngenHmit öfter obne j< reftü -

geiväbrung xu günstigen jZecllngnngen .
IZeleibung börsengängigem Wertpapiere .
Vermittlung von sti ^potbestenftartesten .
/^nnabme von Bareinlagen mit steigenclen Xinssät -üen je

nacbDOauer fter Anlage
ststnlösung von Änsse 'neinen u . gestünftiglen Werlpapst ? ren .

HüNdichuhe
schwarz , weiß und farbig

schwarz auch in Seide .

MocAir
-
esssn

schwarz und farbig

schwarz und weiß

Mn »ü Unlitzn
in allen Farben

empstehll zum Selbstkostenpreis

kokört T^isx
'
mßssr .

Wildbad , den 11 . Januar 1917 .

Todes - Anzeige .

Unser lieber Sohn und Bruder

Melchior« Ocker,
Grenadier im Inf .-Reg . 64 ,

Instaüer des Giferrrerr Krenxes ,
ist am 9 / annar , im Alter von -24 Jahren , in - -
folge schwerer Erkältuuo , in einem Kriegslazarett
in Belgien , für sein Vaterland gestruden .

Um stille Teilnahme bittet

Mimik Mi .

Verlosungsstontrolle von Weripapieren .
der

Unsere Nasiercreme ist

kargelftlose tleberrveisungen . JLbeestvorstosti ' .

Qewissenstallr IZeinlung berc-ittvilstgs ! .

MiPie Völzc !i« !öMli !ie !! übst z !Is VölliiiiNliz-üllU!^
llllMllltckll ,

Rafierseife
vollständig ebenbürtig .

Tube 3 20stMark ,
bei '

Gstr . Hchmidu Hc -lpr .

Mifig -Bese«

WM

KilUsil . „ S « W WrIM
"

.
Am Sonntag , den 13 . Januar 1918 nachmit -

taas 2 Uhr hält der Verein seine jährliche

General -Versammlung
bei Kamerad Oskar Klotz , Hotel Maisch ab .

Die Kameraden werden zu zahlreichem Erscheinen ein -
- - — - —
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